
Die perfekte Diaschau



Agenda

2



Einleitung

3



Planung und 
Konzeption

Das Storytelling im Zentrum



Storytelling
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Im Zentrum steht das Storytelling: Überlege, welche Geschichte du erzählen möchtest – etwa die 
Entwicklung einer Beziehung bei einer Hochzeitsdiashow, einen Reiseverlauf oder die 
Meilensteine eines Projekts. Deine Diaschau sollte einen roten Faden besitzen: Einleitung, 
Hauptteil, Höhepunkt und Ausklang. Studien zeigen, dass durchdachte dramaturgische Bögen 
Botschaften besser im Gedächtnis bleiben und das Publikum emotional involviert wird.

Tipp: Skizziere vorab ein „inneres Drehbuch“ oder ein grobes Storyboard, das die Kapitel und 
Höhepunkte Ihrer Show festlegt. Damit hast du einen roten Faden durch deine Diaschau

Berücksichtige zudem die Zeit und das Setting: Für einen Galaabend ist eine andere Tonalität 
angebracht als für einen lockeren Freundeskreis. Plane die Länge deiner Diaschau nach Anlass 
(bei privaten Feiern und Hochzeiten maximal 15 bis 20 Minuten, im beruflichen Kontext häufig 5 
bis 10 Minuten je Präsentationsteil). Je länger eine Diaschau dauert, desto weniger ist die 
Aufmerksamkeit beim Publikum.



Bilder auswählen 
und Sortieren

Auswahl und Sortierung:

Wenige ist mehr



Der Erfolg deiner Diaschau steht und fällt mit der Bildauswahl. Zeige ausschließlich hochwertige, 
aussagekräftige Fotos – denn jedes Bild hat die Aufgabe, einen Teil der Geschichte zu erzählen oder eine 
Emotion zu transportieren. Sortiere rigoros aus: Gerade bei langen Fotostrecken gilt das Prinzip „Qualität 
vor Quantität“. In der Regel empfiehlt sich eine Bildzahl von etwa 50 bis 120 Fotos, abhängig von Anlass 
und Gesamtdauer, wobei die Anzeigedauer meist zwischen 5 und 10 Sekunden pro Bild liegt
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Tipp: Achte auf Abwechslung: Vermeide 
Wiederholungen, ähnliche Motive und 
technische Fehler (Unschärfe, Unterbelichtung).

Thematische Gruppierungen: 
Strukturiere die Diafolge – beispielsweise 
chronologisch, thematisch (Reiseorte, 
Lebensetappen) oder emotional.
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Bildqualität und technische Kontrolle
Stelle sicher, dass deine Fotos mindestens der Zielauflösung der gewählten Exportform entsprechen –
bei beliebten Formaten wie Full HD (1920x1080 Pixel) oder 4K (3840x2160 Pixel) kann eine zu geringe 
Bildqualität im Ergebnis unscharf wirken. Prüfe auch die Farbabstimmung und führe bei Bedarf 
Nachbearbeitungen (Zuschnitt, Belichtung, Kontrast) durch, um ein harmonisches Gesamtbild zu 
erhalten.

Hochformat, Querformat und Präsentationswirkung

Achte auf einheitliche Bildformate. Mische Hoch- und Querformate nur, wenn die Software eine 
harmonische Darstellung unterstützt oder kombiniere bei mehreren Hochformaten diese in einer 
Collage. Für die Präsentation auf großen Bildschirmen und Beamern empfiehlt sich die Ausrichtung 
auf Querformat



Effekte und Übergänge
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Effekte und Übergänge verleihen der Diaschau Dynamik und helfen, Themenwechsel oder 
emotionale Brüche optisch zu markieren. Die Regel lautet dabei: Weniger ist mehr! 

Setze  dezente Übergänge (z. B. langsames Überblenden, Weichblenden, einfache Wisch- oder 
Zoom-Effekte) und nutze auffälligere Specials (3D, Herzen, Würfel) nur ganz gezielt, etwa als Intro, 
bei Themenwechsel oder für bewusst gesetzte Dramaturgiepunkte.
Zu viele, uneinheitlich eingesetzte Effekte stören den Flow und lenken von der Bildwirkung ab. 
Ideal sind ca. 1–3 verschiedene Übergänge je Show – etwa eine Standardweiche zum 
Bildwechsel, ein klassischer Fade-In zu Beginn und ein sanfter Fade-Out am Ende.



10

Animierte Bewegungen für Spannung

Ken Burns-Effekt (sanfter Schwenk und Zoom ins Bild) hilft, statische Fotos „lebendig“ wirken zu 
lassen. Gerade bei längerer Anzeigedauer eignet sich dieser Stil, um Details hervorzuheben und das 
Auge des Betrachters gezielt zu lenken.

Tipp:
Lege in der Software vorab fest, welche Übergangsart dominiert oder nutze die Zufallsoptionen für 
abwechslungsreiche Überblendungen mit einheitlicher Stilistik.



Musik und Audio
Emotion pur, rechtsicher eingebunden
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Wirkung von Musik und Soundeffekten

Der richtige Soundtrack ist der emotionalste Verstärker einer Diaschau. Musik unterstützt den 
Spannungsbogen: Sie verstärkt Stimmungen (romantisch bei Hochzeiten, motivierend bei 
Unternehmensshows, melancholisch für Erinnerungspräsentationen) und wirkt als atmosphärische 
Klammer.

Synchronisiere das Wechseln der Bilder grob mit Musikabschnitten (Strophe / Refrain). Verwende Intro-
Musik zu Beginn und lasse den Sound am Schluss langsam ausfaden. Die Lautstärke sollte dezent sein, 
sodass ggfs. gesprochener Text, Kommentare oder Reden verstanden werden.



Urheberrecht und lizenzfreie Musik
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Achte unbedingt auf das Urheberrecht! Öffentliche oder aufgezeichnete Präsentationen dürfen nicht mit 
beliebiger Musik unterlegt werden – Sie benötigen entweder explizites Nutzungsrecht oder greifen auf 
lizenzfreie Angebote zurück. 
Empfohlene Quellen:

• Pixabay Musik (https://pixabay.com/de/music/search/diashow-musik/): Tausende Tracks ohne GEMA-
Pflicht, für private und kommerzielle Nutzung

• Audiohub (https://audiohub.de/gute-musik-fur-deine-diashow): Umfangreiche Auswahl, klar lizenziert, 
für alle Einsatzzwecke – mit Lizenzzertifikat

• ElevenLabs (https://elevenlabs.io/de/music/slideshow): KI-generierte Tracks individuell anpassbar

• YouTube Audio Library, Epidemic Sound: Für Online-Veröffentlichungen und Social Media

Hinweis: Informiere dich über die Nutzungsbedingungen und sichere dir die Lizenzrechte schriftlich ab.

https://pixabay.com/de/music/search/diashow-musik/
https://pixabay.com/de/music/search/diashow-musik/
https://pixabay.com/de/music/search/diashow-musik/
https://audiohub.de/gute-musik-fur-deine-diashow
https://audiohub.de/gute-musik-fur-deine-diashow
https://audiohub.de/gute-musik-fur-deine-diashow
https://audiohub.de/gute-musik-fur-deine-diashow
https://audiohub.de/gute-musik-fur-deine-diashow
https://audiohub.de/gute-musik-fur-deine-diashow
https://audiohub.de/gute-musik-fur-deine-diashow
https://audiohub.de/gute-musik-fur-deine-diashow
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Musikgenre gezielt auswählen
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Die Musik sollte zum Thema, zur Bilderwelt und zum Anlass passen:

• Familien-/Freundesfeiern: Fröhlich, poppig, vertraut

• Hochzeit/Romantik: Emotionale Klänge, Balladen

• Reise-/Naturfotos: Instrumental, folkig, rhythmisch

• Business: Ambitionierter, motivierender Sound

Vermeide zufälliges Hintergrundgedudel und passe deine Musik und Timing synchron an: Der 
Bildwechsel wird idealerweise an Breaks, Refrains oder Rhythmuswechsel angepasst.

Crossfading & Soundeffekte: Fortgeschrittene Software ermöglicht das sanfte Ineinanderblenden
verschiedener Musikstücke und Soundeffekte (z. B. Applaus, atmosphärische Sounds für Outdoor-
Szenen).



Timing und Dauer –
Das richtige Tempo finden
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Richtwerte für Anzeigedauer

Die perfekte Diaschau lebt von der Balance aus Rasanz und intensiver Wahrnehmung. Als Grundregel gilt 
ein Bildwechsel alle 5 bis 10 Sekunden – je komplexer das Bild, desto länger kann bzw. sollte es 
stehenbleiben. Für besonders emotionale oder detailreiche Motive sind auch bis zu 15 Sekunden möglich. 
Werden Bilder nur flüchtig eingeblendet (z. B. bei schnellen Songs), kann die Standzeit auch bei 
3 Sekunden liegen.

Gesamtdauer nach Anlass

Berücksichtige die Aufmerksamkeitsspanne deines Publikums:

• Private Feiern, Hochzeiten: Insgesamt 8–15 Minuten

• Geschäftspräsentation: Idealerweise < 10 Minuten pro Vortragsslot, zudem untergliedert in sinnvolle 
Abschnitte/Kapitel

• Reise- oder Eventdoku: max. 25 Minuten mit Pausen



Synchronisation mit Musik 
und Redebeiträgen
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Synchronisiere den Bildwechsel mit Takt und Stimmung der Musik für einen flüssigen, harmonischen 
Ablauf. Wird gesprochen oder ein Live-Kommentar gehalten, richten die Standzeit nach dem Text aus und 
wähle ggf. längere Pausen oder wiederhole einzelne Motive zu Meilensteinen.

Automastische und manuelle Steuerung

Viele Programme ermöglichen das Festlegen von automatischen Zeitvorgaben. Nutze Probeläufe in Post-
Produktion oder während der Vorbereitung, um das Tempo live zu erproben und gegebenenfalls 
nachzujustieren. Achte bitte darauf, dass die Präsentation auf die gewählte Musik abgestimmt ist oder biete 
die Option, Bilder per Klick weiterzuschalten (etwa wenn auf Kommentare eingegangen werden soll).



Technische Aspekte: 
Auflösung, Exportformate und Präsentationstechnik
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Bild- und Videoauflösung

Für gestochen scharfe Ergebnisse stimmen Sie die Bildauflösung auf die Zielausgabe ab:

• Full HD (1920 x 1080 px): Standard für TV, Beamer, Online-Präsentation; mindestens 72–100 dpi

• 4K/UHD (3840 x 2160 px): Modernste Fernseher und Beamer, große Leinwände; mindestens 100 dpi

• Export für Social Media und Web: Angepasst an Plattformvorgaben (z. B. Instagram 1080x1080 px, 
YouTube 1920x1080 px)

Bedenke, dass zu geringe Ausgangsqualität nicht durch spätere Umrechnung wettgemacht werden kann. 
Nutze Originalfotos, vermeide übermäßiges Hineinzoomen auf kleine Aufnahmen.



Export und Wiedergabe
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Die meisten Programme bieten heute Videoexport in den Formaten MP4, 
MOV, AVI, WMV, ggf. auch als DVD oder BluRay:

• MP4 (H.264/HEVC): Höchste Kompatibilität, auch für mobile Geräte und Web

• MPEG, AVI, WMV: Teilweise größere Dateien, geeignet für Archivierung oder spezielle Player

• Direktexport für YouTube, Facebook oder Cloud-Dienste (z. B. Google Drive, Dropbox)



Präsentationsvorbereitung
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Beamer: Setze auf 
mindestens 2000–3000 Ansi-

Lumen (je nach 
Raumhelligkeit), hohe 

Kontrastwerte und Full-HD-
Auflösung

Monitor/TV/Tablet: Checke 
das Abspielgerät vorab mit 

deiner Datei (Auflösung, 
Farbprofil, Audioausgabe).

Lautsprecher: Sorge für eine 
gute Soundqualität, vor allem 
bei Musikdarbietungen und 

Redebeiträgen.

Verbindung (HDMI, USB, 
DVD, Cloud-Streaming):

Teste den Anschluss und die 
Dateikompatibilität vorab

Raumgestaltung:
Abdunkeln, Blickachsen 

beachten, bequeme 
Sitzgelegenheiten 

bereitstellen, Snacks 
bereitstellen für längere 

Shows

Backup-Strategie: Speichern 
Sie Ihre Präsentation auf 

mehreren Datenträgern (USB-
Stick, Cloud, Laptop) – für den 

Fall von Technikproblemen 
oder Ausfällen.



Fazit und deine Checkliste
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Konzept und Story planen:
Definiere das Ziel, die 

Zielgruppe, den roten Faden, 
und entwerfe ein Storyboard 

dieser „Reise“.

Hochwertige Bilder 
auswählen, sortieren und 

bearbeiten: Setze auf 
Qualität, Abwechslung und 

thematische Ordnung –
weniger ist mehr.

Geeignete Software 
wählen: Prüfe Funktionen, 

Plattform, Kompatibilität und 
Exportformate. Nutze 

Vorlagen und Tutorials.

Effekte und Übergänge 
dezent einsetzen:

Einheitliche unsichtbare 
Überblendungen und 

gezielter Ken-Burns-Effekt 
stehen im Vordergrund, keine 

Überfrachtung!

Musik sorgsam einbauen:
Stimmung passend wählen, 
auf Synchronisation achten, 

unbedingt rechtssicher 
lizenzfrei verwenden.

Timing optimieren: Pro Bild 
durchschnittlich 5–10 

Sekunden, Gesamtdauer an 
Anlass anpassen und proben.

Textgestaltung/Typografie 
gezielt einsetzen: Klare, 

lesbare Schrift, wenig 
Fließtext; Farben und Stil wie 

durch ein CI-Handbuch 
ziehen.

Export und technische 
Vorbereitung: Höchste 

benötigte Auflösung wählen, 
Format nach Zielmedium, 

Tests am Zielgerät.

Präsentation „live“ proben:
Testlauf auf Endgeräten, 

Backup auf USB, Cloud & Co., 
Notfallplan für 

Technikpannen.

Nachbereitung und 
Feedback: Nach dem Event: 

Feedback einholen, ggfs. 
Video/Musik gemäß 

Nutzerrechten teilen oder für 
Social Media aufbereiten.



Software 
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AquaSoft Video Vision Windows Profi-Funktionen, Kapiteldesign, Effekte, Musik, 4K
MP4, AVI, MOV, WMV, DVD, 

BluRay
Ambitioniert/Professionell

Reiserouten, 

Texteinblendungen

Movavi Slideshow Maker Win/macOS Filter, Vorlagen, Titel, Cloud, Animationsoptionen AVI, MP4, MOV, WMV, MP3, GIF Einsteiger bis Fortgeschrittene LUT-Support, mobile Version

Ashampoo Slideshow  Studio Windows Vorlagen, Musik, 4K-Ausgabe, einfacher Assistent MP4, AVI, DVD Anfänger, schnelle Projekte Expressfunktion

Smart SHOW 3D Windows 3D-Effekte, über 400 Effekte, Musik, Vorlagen MP4, AVI, DVD, BluRay
Kreative und Feieranlässe (z.B. 

Hochzeit)

Große Sound- und 

Effektbibliothek

Diashow XL 2 Windows Einfache Bedienung, Musik, Überblenden MP4, DVD, Youtube, Social Media Einsteiger/Familien
Komplette 

Ordnerimportsfunktion

Ph otoStage Slideshow Win/macOS Bild-/Videobearbeitung, Audio, Textanimation MP4, avi, wmv, DVD Privat/Schulungen Intuitive Funktionalität

iMovie macOS/iOS Vorlagen, Musik, Apple Music Integration, 4K MP4, MOV, YouTube, iCloud Mac-Nutzer, private Feiern Ken Burns-Effekt, Integration

PowerPoin t / Google Slide s Multi (Win/Mac/Web)
Standardmäßig auf Geräten, Bild-/Text-

/Soundeinbindung

PPTX, PDF, Video (MP4/WMV bei 

Export)
Business, Bildung

Teampräsentation, ubiquitäre 

Verfügbarkeit

Canva Web, Multi-Platform Vorlagen, Bilder, Effekte, Musik, einfaches Teilen MP4, GIF, PDF Kreative, Social Media Social Sharing, Teamarbeit

Animoto, FlexClip, Kizoa Web Vorlagenbasiert, Musik, Videoanpassung MP4, Web
Social Media, Marketing, private 

Anlässe
Cloud, einfache Bedienung



Vielen Dank!
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